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„Im Visier“ heißt Benjamin Eisenbergs aktuelles Bühnenprogramm und in dieses geraten

so einige Politiker und Prominente. Der Kabarettist aus Bottrop hat keine

Berührungsängste, wenn er über die Steuersünder Uli Hoeneß – „In München wird es

bald eine Uli-Hoeneß-Allee geben, und zwar direkt am Finanzamt vorbei“ – und Alice
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Schwarzer spricht. Bei ihr ist er sich sicher, dass sie nach dem Motto handelte:

„Feminismus darf bei Steuerhinterziehung nicht hinter den Männern zurückstecken.“ Im

Bermatinger Kulturkessel nimmt Eisenberg außerdem die Regierung, Opposition,

Bundeswehreinsätze und Anti-Terror-Maßnahmen ins Visier, die von ihm voller Ironie

und Sarkasmus auf den Punkt gebracht werden.

So lautet einer seiner Vorschläge, Atomkraftwerke als Moscheen zu tarnen, statt zu

versuchen, entführte Flugzeuge darüber mit Nebelwerfern in die Irre zu führen.

Zwischendurch erheitert er das Publikum mit journalistischen Stilperlen. Aber auch

seine Parodien haben einen hohen Unterhaltungswert, so persifliert er sehr treffend

Thüringens AFD-Vorsitzenden Bernd Höcke bei seinen Montagsreden, was ihm

leidenschaftlichen Zwischenapplaus des Publikums einbringt. Doch keine der Parodien

reicht an die von Angela Merkel heran, die für Lachsalven sorgt.

Und weil er der Meinung ist, jeder könne ganz einfach Merkel parodieren, gibt es dann

auch gleich den gratis VHS-Kurs „Wie parodiert man korrekt Angela Merkel“ obendrauf:

Erstens das nihilistische Merkellächeln auflegen, zweitens das martialisch rhetorische

Fallbeil mit dem rechten Arm einstudieren und drittens einen Satz im klassischen

Politiker-Sprech parat haben, wie etwa: „Kooperation ja, Zusammenarbeit nein“. Danach

widmete er sich, wie er es nennt, dem historischen Kabarett, das auf die vergangenen

Regierungschefs der Bundesrepublik abzielt. Denn wer würde behaupten, dass man

heute nicht mehr über Willy Brandt, Helmut Kohl oder Gerhard Schröder lachen kann?

Eisenberg gewiss nicht. Zum Abschluss zog er noch mal sämtliche seiner Merkel-

Register und trug seine ganz eigene Interpretation einer Neujahrsansprache vor.


